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Linige unserer ^susrtelieinunssn
kür âie Vereinsdütine.

Von nachstellen6en Ltüclren sowie von unseren anderen V7erlcen
senden wir Vereinen ?ern ein ^nsichtsexemsilar unverlzincliich xu.

SpiSlS:
los. kiclcerskorn:

In der ttüüe der Zskara
Leken88«àieic8». e nes cie tsctien fremden-
légion »r8. — 5cl»au8p el in 5 /^lcten.
lîo leni 10 msnnl., 3 »veikl., Ltstisten,

Hemr. Hout>on:

ver fürst der verge
I^0M^nti8cke8 Lciinuspivl in 5 ^ukrügen.
lîollkn: 9 mannt., 3 lveikl., Ltatiston.

l^onraci Claris I^rux:

vss NsndiverZe in alter
und neuer ^eit

8ciiiclc8sl88piel cie8 I4sncivveri<8.
Lollt'n: 5 m^innl., I ^eii)I., !)taìÎ8ìen.

von (!oìì?c!ia!! 1220

vss v/under cier
Madonna ru Smünd

Vo kssctiauspml ill 3 Hukiizon
kotten^ 10 männl., 4 vveibl., Ltatisten.

^os. Lckorsko^n:

Angélus vomini
Li^tiauspiol m 4 Bitten
kîolten 10 männl. uncl Llatisten.

Hans Lurosci, :

ver (Zottesieugner
Lin ern8ie8 e' in 2vvei ^uk^iigen
Lo!I?n: 4 männliche.

i^ör Ois I^Isciotisodiitios-
vss Xreuzî vvn V^Sxikv

Lctiauspiel in 4 ^àiixen von los. Lolt?rsliorn. — lîotien: 12 vve>tzt!ctie, Ltstisten

h-iSitSNS SpiSlS:
Hans öurescli:

llirs llurotiisuviit Prinik88in Irens
Lustspiel in 3 Eliten, tîotlen: 10 weikliclie.

sos. ^ckei-stco^n:

0ÎSN8 MSNN XnvII
Lckwank in 3 Eliten, tîotlen: 7 mannt., 3 vveitil.

vss mex.lcsnisciie ieulturlcsmpkspiel

Nauptmsnn Zagusr. der mexilcaniscke vsnditentükrer
liext zetxt dereits in 5.—7. ^uklsxe vor.

Nekt 10 cler„Xstk. Vereinsdükne" (8cimNIeitung: vr. X.kl. Krug)
dringt reicdes /tutküdrungsmsterisi kür eine pspstkeler

Das Hekt kann ^um ?reise von 14k. 1.— de^oxen werben.

I'liester-Verlsg ^.Vollmer, Münster i.XV.
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ÄckSnere Zàunst
die gröpto und vordrelkolsto Woriionlrkirist
»o« gebildeten jìatbollken deutlrtier Lprariio

Horsusgobe« veZosos Lborlo. Drurt, Modrtkk puste» Nogonsburg

sb I.Dbtobe« 1929 wette« Ausgestaltet!
Der seit Begründung <I!W) ununtcrbrochcnc Ausstieg der katholischen Wochen-

schrift siir Kultur, Politik und Volkswirtschaft „Schönere Zukunft" zur weitaus
größten Auflagcziffcr aller ähnlichen Zeitschriften Mitteleuropas lderzeitige
offiziell beglaubigte regelmässige Auflage lkibi«»«» ermöglicht dem Verlag ohne
Preiserhöhung oom kommenden ö. Jahrgang an (l. Oktober d. I.) eine weitere
Ausgestaltung. Einerseits wird das Format etwas handlicher gestaltet, anderseits
der Gesamtumsang der Normalnnmmcr erhöht.

DicTertcrwcitcrnng soll ansschliesslich der „Allgemeinen Wcltrnndscha»" zugute
komme», das heisst jener Rubrik der „Schöneren Zukunft", in der in zahlreichen
Notizen, geschöpft aus der führenden Zcitungs- und Zcitschriftcnwclt der Haupt-
Kulturländer sowie aus Originalberichtcn, das vom katholischen Standpunkt
aus Interessanteste und für Zwecke der Teilnahme an der Katho-
lischcn Aktion wichtigste Material an Nachrichten, Dokumenten,
Reflexionen hinsichtlich der Entwicklungen auf dem Gebiete von
Religion und Kuitnr, Politik und Volkswirtschaft gesammelt wird.
Tücse Mitteilungen, betreffend alle Gebiete der Religion und Weltanschauung,
betreffend Wissenschaft, Literatur und Kunst; Philosophie, Gcschichtskunde, Recht
und Vollsmirtschaft; Medizin, Naturkunde und Technik; Universität, Gnmuastum
und Volksschule; Theater, Film und viundfunk; Familien Gcscllschasts- und
Staatslcbc»; alle Seilen der sozialen Frage, auch Fragen wie Judentum, Frei-
maurerci, Plutolratie, internationale Hochsinanz usw. — werden in ihrer Gesamt-
«heit die weitaus reichhaltigste Übersicht dieser Art sein, eine schlechthin
unentbehrliche, weil eine Überfülle von Anregungen mit sich bringende
Dokumenten sa m m lung siir Geistliche, Prediger, Lehrer. Erzieher, Beamte,
Juristen, Arzte, Unternehmer — überhaupt für alle gebildeten Katholiken.

Natürlich wird nach wie vor auch der Entwicklung des AussätzctcileS der
„Schöneren Zukunft" größte Aufmerksamkeit zugewendet. Schon seht ist „Schö-
uerc Zukunft" hinsichtlich ihres Mitarbcitcrstabcs an H. H. Kirchensttrsten, Staats-
Männern, ersten Gelehrten und Schriftstellern, die in Aussähen diekatholischen
Grund sä he und praktischen Verhalt ungs rege ln für Kultur, Politik
und Volkswirtscha st darlegen und alle wichtigeren Zeitcrc ign is sc nach
katholischen Grundsähcu beleuchten, von keiner anderen Zeitschrift über-
troffen. Nun werden noch immer weitere allererste Autoren des In- und Auslandes
zur Mitarbeit herangezogen. In Zukunft wird m ög li chste Kürze der Au fsähe
angestrebt, anderseits wird nach den mehr grundsählichcn Erörterungen der ersten
Jahre in immer wachsenden! Ausmaß Wert gelegt aus Aufsähe für die un-
mittelbare Praxis. Neben wissenschaftlichen Arbeiten werden in steigen-
dem Ausmaß Skizzen, Feuilletons schöngeistiger Natur, die in poetischer
Form Grundsähliches besprechen, zur Veröffentlichung gelangen.

Bestellungen (Preis proVicrteljahrK Schweiz.Fr.> nimmt jedePostanstalt entgegen.
Vom Verlag selber (Wien XIX., Nußwaldgasse 1t, Österreich) könne» Sie uncnt-
gcltlich Probenummern, eventuell einen verbilligten vierteljährigen Probcbezug
(Preis 4 Schweiz. Fr.) haben.

Hier abtrennen

Ich bitte nm viermalige kostenlose Zusendung von „Schönere Zukunft"
(Nichtabbestclluug nach dieser Probezusendung gilt als Bczugsanmcldung)

Main«!

Ort und Land

kür

t.ekrsr!
Deutsche

WMWlW
in k'rsAe und Antwort

Von Dr. 14. r^ininon

(oanrleinen Lr. 8.1Z

(Jeseliieliìe <jer

k^äcla^o^ilc
von Lrot. Or. àl dottier

(runrleinen Lr. 6.25

?8^eli0l0^ie
und

Lin Leitrax rur experimentellen
Läclnxo»ile

von?rok. Or. ^oz. LnZert
Lr. 4 40

V^ir bitten XU bestellen

Verlas
Otto Walter

Ölten

?si«6urbefto 8tunrlenplànv — ttetîomseblàgo
und die interessante vroscbüre: ,.l)ie Oiekorie als l<ul
turpklanae", steben 6er verebrl. bebrersebakt in belie
biger -(pralil gratis unä krankn rur Vertilgung bei

Koinricb kftanek Söbno ».v. (»kt. kasei.
/Vus dem vriete eines bebrers: ,.Im Einverständnis
unserer Lebulbebörde. welcke die venüt^ung Ikrer Kunst-
leriscb «iussekükrten Hettumsebläge sekr lobend begut-
aebtsì prk(bto leb vieöerum um eine Seiuwog kür UN-

sere t!«»aratsebulo bitten, b'llr Ibre, üie äussere vränuog
üer ttpbulr »ebr erleiebternilen Soeben, sprecbs icb Ibnen
M eins?» besten Oan x aus." 1148

33 kevlmungs-
8erien

^u belieben bei Keilsnderger,
bsbrer, krunnen. 1223

Aücde^
da<l kesunäs

îlaa 0êf»l»rdm
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